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westlichen Ausläufer d) des^DeisterL ebirges mit seinen Steinkohlen-
lagern befinden sich die Salz- und Schwefelquellen von Rodenberg und
Nenndorf. Ackerbau, Viehzucht, Schiffahrt und Bergbau sind die
Haupterwerbsquellen der Bewohner des gesegneten Schaumburgerlandes.

V. Flüsse und Bäche.
Die Gewässer in Hessen-Nassau gehören zwei Stromgebieten an,

dem der Weser und dem des Rheines.
Das Gebiet der Weser.

1. Die Weser entsteht durch die Vereinigung der Flüsse Fulda
und Werra bei Münden. Sie durchströmt den nordöstlichen
Teil des Kreises Hofgeismar und den südlichsten Teil des Kreises
Rinteln. Veckerhagen, Karlshafen, Rinteln. Ihr Thal ist
meist von herrlichen Bucheuwaldungen eingeschlossen.

Nebenfluß links: Die Diemel, von der hohen Pön in
Waldeck, durchfließt den Kreis Hofgeismar (Liebenau, Trendelburg,
Helmarshausen) und mündet bei Karlshafen.

Zuflüsse rechts: a) Die Twiste mit der Erpe (Volkmarsen),
b) Die Warme (Zierenberg) mündet bei Liebenau, e) Die Esse
(Grebenstein, Hofgeismar, Hümme) mündet bei Trendelburg.

2. Die Werra entspringt am Thüringer Walde, berührt die Kreise
Schmalkalden und Hersfeld und durchfließt die Kreise Eschwege und
Witzenhausen in nordwestlicher Richtung. (Herrenbreitungen, Barch-
seld, Heringen, Wannfried, Eschwege, Allendorf, Sooden,
Witzenh anfen).

Nebenfüsse rechts: 1. Die Hasel (Steinbach-Hallenberg);
2. die Schmalkalde (Schmalkalden) mit der Stille und
3. dieTrnse (Brotterode, Trusen), sämtlich vom Thüringer Walde.

' Nebenflüsse links: 1. Die Ulster (Wüstensachsen, Hilders,
Tann), von der Rhön.
2. Die Wehre (Waldkappel, Reichensachsen, Niederhone),
vom Hirschberg, mit der Sonter (Sontra). Dieser fließen
bei Wichmannshausen rechts die Ulfe und die Netra zu.
3. Die Geister, vom Meißner, mündet bei Witzenhausen.

3. Die Fulda entspringt an der kleinen Wasserkuppe im Rhön-
gebirge und fließt in der Hauptrichtung von Süden nach Norden durch
die Kreise Gersfeld, Fulda, Hersfeld, Rotenburg, Melsungen und Cassel.
(Gersfeld, Hettenhausen, Schmalnau, Bronzell, Fulda, Nieder-
aula, Hersfeld. Breiteubach, Bebra, Rotenburg, Connefeld, Alt-
und Neumorschen, Beiseförth, Malsfeld, Melsungen, Breitenau,
Guntershausen, Cassel, Wolfsanger, Sandershausen).

Nebenflüsse rechts: 1. Die Hauue (Hünfeld, Burghaun,
Neukirchen), vom Rhöngebirge, mündet bei Hersfeld.

2. Die Pfiefe (Spangenberg), vom Eisberge im Riedforste, mit
der Esse (Elbersdorf), mündet bei Obermelsungen.

3. Die Losse, von der Lichtenauer Hochebene (Helsa, Ober- und
Niederkaufungen. Bettenhausen), mündet bei Cassel.

4. Die Nieste (Nieste), vom Kaufuuger Walde, mündet bei 1
Sandershausen. - { i
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